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Sonntagsöffnung zur 
19. Rodenkirchener Kunstmeile 

 

 

 

Termin: Sonntag, 7.11.2021 von 13-18 Uhr 

Antrag: Sonntägliche Öffnung der Verkaufsstellen 

Ort: Stadtteil Rodenkirchen 

Örtliche Ausdehnung der Geschäftsöffnung: Maternusplatz, 
Hauptstraße, Barbarastraße, Rheingalerie mit Seitenstraße, 
Maternusstraße mit Seitenstraßen, Rathausplatz, Sommershof, 
Wilhelmstrasse. 

Ausrichter: Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. 

Rechtsgrundlage: Ladenöffnungsgesetz 2018 Nordrhein-Westfalen 

Anlass: 19. Rodenkirchener Kunstmeile 

 
1. Beschreibung Veranstaltung/ Anlass:  
Die 19. Kunstmeile ist eine Rodenkirchener Traditions-
veranstaltung, die seit 2001 stattfindet. Die Sonntage waren von 
2001 bis 2016 jeweils verkaufsoffen. Wie in den vergangenen 
Jahren wird die Kunstmeile 2021 wieder ein großes Kulturfest 
werden, das immer mehr auch überregionale Bedeutung erhält. 
Nicht nur die Anzahl der ca. 3.000 Besucher an einem Vernissage-
Sonntag, die nach Rodenkirchen strömen, sondern auch die Zahl 
der teilnehmenden, professionellen Künstler, die ihre Werke 
präsentieren, steigt jedes Jahr: 2020 wurden an 60 
Ausstellungsorten 65 künstlerische Positionen jeder Kunstgattung 
aus neun Nationen gezeigt – insgesamt waren 2020 jedoch sogar 
rund 600 aktive Kreative an der Kunstmeile beteiligt. Hier wirkten 
die ortsansässigen Schulen (Gesamtschule, Gymnasium, Offene 
Schule Köln und Jugendkunstschule) mit  
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Als separate Datei (per Link)  fügen wir hinzu den 
Ausstellungskatalog „Kunstmeile 2020“ mit allen Ausstellern und 
Ausstellungsorten. Hierbei ist, wie nachfolgend auch geschildert, 
dass der gesamte Stadtteil mit vielen Gliederungen und 
Teilbereichen des öffentlichen, sozialen und kulturellen Lebens von 
Rodenkirchen konstitutiv an der Kunstmeile beteiligt sind. Es ist in 
der Tat eine kulturelle Traditionsveranstaltung für den ganzen Ort, 
weit über die  Geschäftswelt hinaus.  

 

 
 
https://treffpunkt-rodenkirchen.koeln/kunstmeile-2020 

 
Der Fokus liegt also nicht nur jeweils auf den Einzelkünstlern, 
sondern auch auf dem verbindenden und die Gemeinschaft 
stärkenden Element der kreativen Tätigkeit. So nehmen rund 450 
Jugendliche und Kinder aus Rodenkirchen teil, die am Gymnasium 
Rodenkirchen,der Offenen-Schule-Köln,  der  Gesamtschule 
Rodenkirchen, der renommierten Jugendkunstschule 
Rodenkirchen sowie dem offenen Atelier der Diakonie 
Michaelshoven (Flüchtlingshilfe) extra Projekte für die Kunstmeile 
gestalten, diese am Vernissage-Sonntag ausstellen und so zum 
ersten Mal ihre Werke einer großen Öffentlichkeit präsentieren 
können.  
Auch die ältere Generation ist immer mit der Künstlergruppe des 
Caritas Altenzentrums von Sankt Maternus vertreten. Mit den 
Musikern, Tänzern und Literaten, die das umfangreiche 
Rahmenprogramm am Eröffnungssonntag und der Laufzeit 
gestalten, sind so fast über 600 Kreative an der Kunstmeile 
beteiligt. 

  
Als Ausstellungsorte sind das Bezirksrathaus Rodenkirchen, die 
katholische Kirche St. Maternus, die evangelische 
Kirchengemeinde Rodenkirchen, das Maternus-Seniorencentrum 
Köln-Rodenkirchen, das Caritas-Altenzentrum St. Maternus, 



Rodenkirchen 2021 07 28 Antrag Kunstmeile VOS 
diverse Kanzleien, Arztpraxen, Privatwohnungen, Restaurants und 
Gaststätten sowie Geschäfte im gesamten Ortsteil, bis hinunter an 
den Rhein vertreten – die Orte werden einheitlich mit Fahnen 
gekennzeichnet und auch durch Führungen sowie einem 
Rahmenprogramm mit Konzerten, Lesungen, Workshops und 
Performances miteinander verbunden. Hinzu kommen als 
„unterirdische Ausstellungsräume“ noch die beiden Tiefgaragen 
„Maternusplatz“ und „Sommershof“, in denen Graffitis und junge 
Kunst präsentiert wird. 
Den Besuchern werden 2021 auch mobile Hilfsmittel (Rikschas, 
Kunsttaxen etc.) angeboten, mit denen weiter auseinanderliegende 
Orte besucht und Kunsttouren durch Rodenkirchen unternommen 
werden können. Die Künstler werden nach der großen Vernissage 
im Sommershof den ganzen Sonntag an ihren Ausstellungsorten 
präsent sein und Auskunft über ihr Schaffen geben sowie zum Teil 
ihre Arbeitstechniken präsentieren.  
 
Zusätzlich wird eine Kooperation mit dem Veedel Michaelshoven 
angestrebt. Die dort ansässige Diakonie hat jetzt neu eine Dame 
als Quartier-Mangerin eingestellt, deren Bestreben es ist die 
gesamte Vielfalt der dortansässigen Klientel (Kinder und 
Jugendliche mit Förderbedarf, Senioren, unbegleitete jugendliche 
Migranten ) in die Abläufe von Rodenkirchen zu integrieren.   
 
 
 
Begleitet wird die Kunstmeile immer von einem vierfarbigen, rund 
80 Seiten starken Katalog (siehe oben), der in einer Auflage von 
5000 Exemplaren erscheint. Er stellt nicht nur jeweils auf einer 
Seite die teilnehmenden Künstler dar, sondern enthält auch einen 
Veranstaltungskalender mit dem Rahmenprogramm und einen 
detaillierten Ortsplan, der Spaziergänge zu den Kulturorten 
vereinfacht. 
 
Begleitet  wird die Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. 
den Sonntag der Vernissage als „Tag des Kunsthandwerks 
und Designs“ als zentrale Veranstaltung auf dem 
Maternusplatz ausrichten. Hierbei handelt es sich um einen 
exklusiven Mix hochwertigen Kleinkunstangebots aus der 
Region. Terminlich findet dieser Tag mit dem traditionell 
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stattfindenen Martinsmarkt statt. Dieser wird dieses Jahr 
speziell den Focus auf Kunst richten. 
 
Die seit vielen Jahren für die Aktionsgemeinschaft tätige 
Kunstkuratorin Alexa Jansen, die für uns künstlerische 
Choreographie und Matching zwischen Künstlern und Ausstellern 
organisiert. 
  
Daneben richten wir als Aktionsgemeinschaft öffentliche 
Mitmachaktionen wie kollektives Malen für Schüler und 
ambitionierte Laien aus. Auch diese werden von der Kuratorin mit 
den o.a. Schulen organisiert. Hinzu kommen an diesem 
Vernissage-Sonntag für ein breites Publikum kunstorientierte 
Vorführungen wie Schnellzeichnen und der Deutsche Meister in 
der Disziplin „Kettensägen-Holzskulpturen“. 
 
2. und 3. Begründung des Öffentlichen Interesses: Erhalt, 

Stärkung und Entwicklung eines vielfältigen stationären 
Einzelhandelsangebots und zentraler Versorgungsbereiche: 

 
Rodenkirchen ist gemäß des Einzelhandelskonzepts der Stadt 
Köln von 2013 das Oberzentrum des Stadtbezirks Rodenkirchen. 
Demnach werden in Rodenkirchen zentrale Versorgungsbereiche 
vorgehalten. Deren Erhalt und Stärkung sind im öffentlichen 
Interesse der Stadt Köln und werden mit zahlreichen 
Veranstaltungen wie der Rodenkirchener Kunstmeile, 
Rodenkirchener Weinwoche, Kulturfrühling@Rodenkirchen,  
 
Rodenkirchener Sommertagen, Rodenkirchener 
LifestyleTag,Rodenkirchener Martinsmarkt, Winterzauber in 
Rodenkirchen und Krippenweg nachhaltig gestärkt. Oben ist die 
räumliche Ausdehnung der sonntäglichen Ladenöffnung auf die 
zentralen Bereiche im Stadtteil Rodenkirchen definiert. Daher führt 
die Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. auch mit ihrer eigenen 
Markenbildung „Treffpunkt Rodenkirchen mit dem Roten Punkt“ im 
Rahmen der Umsetzung des Stadtteilentwicklungskonzeptes 
zahlreiche Maßnahmen zur Stärkung der Zentrenfunktion 
Rodenkirchens als Einzelhandelsstandort und zur Profilierung als 
der Gastronomie- und Ausgehstandort durch, was zunehmend 
auch in das Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger rückt.  
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Die Veranstaltungen der Aktionsgemeinschaft in Verbindung mit 
den verkaufsoffenen Sonntagen gibt die Möglichkeiten die Vielfalt 
des Rodenkirchener Einzelhandels zu präsentieren und damit im 
Bewusstsein der Bürgerinnen, Bürger und Besucher 
Rodenkirchens zu verfestigen. Die Veranstaltungen und 
verkaufsoffenen Sonntage tragen dazu bei, die neuen Bürgerinnen 
und Bürger in das gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche 
Leben von Rodenkirchen einzubinden und ihnen vielfältige und 
attraktive, stationäre Versorgungsstrukturen in ihrem Lebensumfeld 
und eine deutliche Alternative zum wachsenden Online-Handel 
aufzuzeigen.  
 
Hier wurden immer wieder vom örtlichen Handel positiv erwähnt, 
dass die drei Sonntagsöffnungen im Jahr in der Vergangenheit 
Besucher aus anderen Stadtteilen angezogen hatten und dies 
nachweislich zur Neukundengewinnung beigetragen hat. Diese 
belegt, dass Sonntagsöffnungen die Strukturen des 
Rodenkirchener Einzelhandels stärken und fördern.  
 
Gleichzeitig soll sich Rodenkirchen als attraktiver Handelsstandort 
für weitere Neuansiedlungen zur Erweiterung des 
standorttypischen Branchenmixes durch eine hohe 
Besucherfrequenz empfehlen. Im Jahr 2012/2013 waren laut 
Zentrenkonzept 130 Einzelhandelsbetriebe angegeben. Durch 
Inhaber-Aufgabe und andere strukturelle Probleme betreiben 
derzeit knapp 115 Betriebe Sortimente mittel- und langfristigen  
 
Bedarfs. An bisherige Standorte von Einzelhandelsbetrieben sind 
zwischen 2012-2018 allein im Stadtteil Rodenkirchen neun  
Maklerbüros eingezogen. Diese Tendenz belegt auch das aktuell in 
Arbeit befindliche Einzelhandelskonzept der Stadt Köln. Das 
vielfältige Einzelhandelsangebot in Rodenkirchen hat also trotz 
überwiegend noch belegter Ladenlokale leider stark abgenommen. 
 
 
4. Begründung Öffentliches Interesse: Belebung Ortskerne und 

Stadtteilzentren 
 
 



Rodenkirchen 2021 07 28 Antrag Kunstmeile VOS 
Rodenkirchen als Handelsstandort steht seit über zwei Jahren 
unter nachprüfbarem Druck. Von den gut 80 Ladenlokalen stehen 
seit gut 12 Monaten z.T. ca. 11% der Lokale leer (Siehe auch 
Leerstands-Dokumentation) im Vergleich war Jahre 2012/2013 
angegeben mit 2% (seite308 https://www.stadt-
koeln.de/mediaasset/content/pdf15/teil_b2_stadtbezirk_rodenkirch
en.pdf).   Ursache sind der Rückzug älterer Inhaber, d.h. nicht 
erfolgter Inhaberwechsel. Hinzu kommen Kaltmieten, die für 
potentielle Nachmieter am Markt nicht darstellbar sind.  (Siehe 
Kurzdokumentation).  
Diese Leerstände beeinträchtigen die Magnet-Funktion des 
Rodenkirchener Einzelhandels als Frequenzbringer. Dennoch 
verfügt Rodenkirchen als größter Stadtteil im gleichnamigen 
Stadtbezirk 2 für ein Oberzentrum immer noch ungewöhnlich 
große, vielfältige und weiterwachsende Anzahl qualitativ 
hochwertige inhabergeführter Fachgeschäfte und ist stets bemüht, 
gemeinsam mit den Immobilieneigentümern neue Fachgeschäfte 
ansiedeln zu lassen. Diese Ansiedlungen erfolgen jedoch zum Teil 
in den Nebenlagen außerhalb der Hauptstraße, was von der 
Bevölkerung dann partiell gar nicht wahrgenommen und geschätzt 
wird. 
 

 
5. Begründung Öffentliches Interesse: Überörtliche Sichtbarkeit als 

attraktiver und lebenswerter Standort 
 

Rodenkirchen ist gerade an Sonn- und Feiertage ein touristischer 
Standort. So wird der Ort wegen seiner topo-  und geographischen 
Besonderheiten (Vor allem: Rheinlage mit ausgeprägter touristisch 
angelegter Gastronomie für Naherholer aus dem Umland, aber 
auch Spazierwege wie Forstbotanischer und Finkens Garten) 
besucht. Daher betreibt die AG Rodenkirchen e.V. mit und für ihre 
Mitglieder auch die touristische Sichtbarkeit des Stadtteils. Hierzu 
werden in den Geschäften und Gastronomie in Rodenkirchen an 
dem beantragten Sonntag 7.11.2021 Marketingmaßnahmen  
 
"Besuch uns in Rodenkirchen - wo Sonst?" mit Aufklebern und 
Aufstellern, Displays etc. betrieben, um Naherholung suchende 
auswärtige Besucher aus dem Umland vom attraktiven Freizeit- 
und Wochenend-Standort Rodenkirchen zu begeistern. So bringt 
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der verkaufsoffene Sonntag aufgrund geöffneter Geschäfte mehr 
Reichweite für die Besucher, die sich an dem Tag in und über 
Rodenkirchen informieren. 
 
Anlage: Bericht vom Kölner Stadtanzeiger über die letzte 
Veranstaltung. 

 
https://www.ksta.de/koeln/rodenkirchen/auftakt-am-verkaufsoffenen-sonntag-65-kuenstler-
stellen-bei-kunstmeile-in-koeln-aus-37530596 

 
MfG   
(für die Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V.) 



         
 

 

Sonntagsöffnung zu 

Rodenkirchener Weihnachtstage 

 

Termin: Sonntag, 5.12.2021 von 13-18 Uhr 

Antrag: Sonntägliche Öffnung der Verkaufsstellen 

Ort: Stadtteil Rodenkirchen 

Örtliche Ausdehnung: Maternusplatz, Hauptstraße, Barbarastraße, 
Rheingalerie mit Seitenstraße, Maternusstraße mit Seitenstraßen, 
Rathausplatz, Sommershof  

Ausrichter: Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. 

Rechtsgrundlage: Novelle Ladenöffnungsgesetz 2018 Nordrhein-
Westfalen 

Anlass: Rodenkirchener Weihnachtstage 

 

 
1. Beschreibung Veranstaltung/ Anlass:  

Bisher fand zu dem Zeitpunkt der Witerzauber statt. Er hatte den 
Charakter eines Weihnachtsmarktes. Es drängten immer wieder 
Händler von saisonalen Produkten auf das Fest. Da diese Händler 
immer wieder Grund der Unzufriedenheit waren entwickelten Wir 
ein Konzept, bei dem ungewollter Komerz weggelassen wird und 
das gemeinschaftliche Miteinander aller Bevölkerungsschichten in 
den Mittelpunkt gerückt wurde. Der alte Winterzauber war in 
Rodenkirchen eine Traditionsveranstaltung, die seit 2007 stattfand. 
Er findet seit vielen Jahren von Donnerstag-Sonntag statt. Am 
Sonntag um 16.00 feiern Erwachsene und Kinder im Ort 
gemeinsam mit einem echten Nikolaus, der auf der Bühne mit den 
Menschen feiert, weihnachtliche Lieder singt und Geschenke 
verteilt.  



         
Die Neue Ausrichtung der Rodenkirchener Weihnachtstage wird an 
dem zeitlichen  Umfang fest halten. 
Desweiteren werden unterhaltsame Bestandteile wie der  
Weihnachtsbaum und Eistockschiess-Stand erhalten bleiben. Der 
Dorfcharakter wird durch die einheitlich gestalteten 
Weihnachtsmarktbuden erreicht. Im Jahr 2016 waren an den vier 
Tagen ca. 6.000 Besucher auf dem Weihnachtsmarkt, davon ca. 
2.500 Besucher am Sonntag, belegt  
Als Stände werden wir weg gehen von kommerziellen 
Verkaufsständen  hin zu Ständen an denen verschiedene 
Gesellschaftliche Gruppen, wie Vereine, Abschlussklassen der 
Schulen und ehrenamtliche Gruppen präsentieren können. 
 
 
Die alte Veranstaltung hat auch seit 2017 ohne verkaufsoffenen 
Sonntag eine Menge Leute aus den Nachbarveedeln nach 
Rodenkirhchen gezogen, was die Bedeutung der Veranstaltung 
unterstreicht. Die Besucher finden auf der Bühne zwischen 
Donnerstag bis Sonntag ein vielseitiges Bühnenprogramm statt, 
wie beispielsweise gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern.  
 
Die Rodenkirchener Schulen oder Kindergärten treten mit 
musikalischen oder anderen Darbietungen auf. Lokale 
Musikschulen, die Diakonie Michaelshoven und der „Köln-Bewegt 
e.V.“(Integrative Projekte) stellen regelmässig  Programmpunkte 
für das vielfältige Bühnenprogramm.  
Wie auch stets in den letzten Jahren, hat auch bei den neuen 
Rodenkirchener Wintertagen die Aktionsgemeinschaft e.V. mit 
vielen ehrenamtlich tätigen Vereinen im Stadtbezirk wieder 
Kooperationen zur Unterstützung der Veranstaltung geschlossen:  
 
So sind bei den Wintertagen 2021 wieder die Bürgervereinigung 
Rodenkirchen mit über 600 Mitgliedern, der TV Rodenkirchen mit 
seinen über 3.500 Mitgliedern mit Ständen vor Ort- ebenso sind 
das Gymnasium Rodenkirchen, die Katholische Grundschule 
Mainstraße, der evangelische Kindergarten, die Music Academy 
Köln-Süd und die örtlichen Tanzschulen mit Ständen und zum Teil 
gemeinsamen Hütten sowie besonders herausragend mit 
kostenlosen Programmbeiträgen als ehrenamtliche Vereinsträger 
und -partner der Rodenkirchener Aktionsgemeinschaft e.V. dabei.  



         
 
Das Bühnenprogramm auf dem Maternusplatz findet statt mit 
Beteiligung der OGS Mainstraße und der Realschule Köln Godorf. 
Die Hütten und Stände am Weihnachtsmarkt finden statt unter 
regelmäßiger Beteiligung gemeinnütziger Stände der Rotarier, 
Lions-Club und der Schnieke-Funken (soziale Integration 
hilfsbedürftiger Kinder in den Karneval). Außerdem ist die 
Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e V. in den Tagen des 
Winterzaubers Annahmesteller der Weihnachtspäckchen der 
Kölner Tafel e.V. 
Regelmässig betreiben die Abiturjahrgänge der rodenkirchener 
Schulen Verkaufsstände von saisonorientierten Produkten zur 
Finanzierung Ihrer Abiturabschlussfeierlichkeiten. Vor vielen 
Stellen hörten wir, daß das Fehlen dieser Möglichkeiten im 
vergangenen Coronajahr zur Schieflage in den Feiermodalitäten 
führte. 
 

 
Weihnachtlicher Bezug und räumliche Ausdehnung werden zudem 
durch den „Rodenkirchener Krippenweg“ durch von 
Einzelhändlern bzw. Gewerbetreibenden zentral von der 
Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen zur Verfügung gestellte ganz 
individuelle Krippen hervorgehoben. So ist der Rodenkirchener 
Winterzauber zusätzlich in den o.a. Straßen und Plätzen räumlich 
ausgedehnt.  
 
Hinzu kommen auf den Platz der Rheingalerie noch weitere 
gastronomische Buden, die den Gedanken der Wintertage dort 
thematisch und physisch aufgreifen.  
 
Ebenso gibt es im Sommershof weihnachtliche 
Veranstaltungsflächen mit Glühwein, Krippenverkauf und Gebäck.  
Hinzu kommt zusätzlich die Rodenkirchener 
Weihnachtsbeleuchtung über die gesamte Hauptstraße vom 
nördlichen Ortseingang bis Ortsausgang an der Sürther Straße und 
auf der Maternusstraße vom Rodenkirchener Bahnhof bis zum 
Sommershof gespannt als zusätzliche räumliche und thematische 
Klammer der Veranstaltung "Rodenkirchener Wintertage“.  
 
 



         
 
2. und 3. Begründung des Öffentlichen Interesses: Erhalt, Stärkung 
und Entwicklung eines vielfältigen stationären 
Einzelhandelsangebots und zentraler Versorgungsbereiche: 
Rodenkirchen ist gemäß des Einzelhandelskonzepts der Stadt 
Köln von 2013 das Oberzentrum des Stadtbezirks Rodenkirchen. 
Demnach werden in Rodenkirchen zentrale Versorgungsbereiche 
vorgehalten. Deren Erhalt und Stärkung sind im öffentlichen 
Interesse der Stadt Köln und werden mit zahlreichen 
Veranstaltungen wie der Rodenkirchener Kunstmeile, 
Rodenkirchener Weinwoche, Kulturfrühling@Rodenkirchen, 
Rodenkirchener Sommertagen, Rodenkirchener 
LifestyleTag,Rodenkirchener Martinsmarkt, Winterzauber in 
Rodenkirchen und Krippenweg nachhaltig gestärkt.  
Oben ist die räumliche Ausdehnung der sonntäglichen 
Ladenöffnung auf die zentralen Bereiche im Stadtteil Rodenkirchen  
definiert.  
 
Daher führt die Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. auch mit 
ihrer eigenen Markenbildung „Treffpunkt Rodenkirchen mit dem 
Roten Punkt“ im Rahmen der Umsetzung des 
Stadtteilentwicklungskonzeptes zahlreiche Maßnahmen zur 
Stärkung der Zentrenfunktion Rodenkirchens als 
Einzelhandelsstandort und zur Profilierung als der Gastronomie- 
und Ausgehstandort durch, was zunehmend auch in das 
Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger rückt.  
 
Die Veranstaltungen der Aktionsgemeinschaft in Verbindung mit 
den verkaufsoffenen Sonntagen gibt die Möglichkeiten die Vielfalt 
des Rodenkirchener Einzelhandels zu präsentieren und damit im 
Bewusstsein der Bürgerinnen, Bürger und Besucher 
Rodenkirchens zu verfestigen. Die Veranstaltungen und 
verkaufsoffenen Sonntage tragen dazu bei, die neuen Bürgerinnen 
und Bürger in das gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche 
Leben von Rodenkirchen einzubinden und ihnen vielfältige und 
attraktive, stationäre Versorgungsstrukturen in ihrem Lebensumfeld 
und eine deutliche Alternative zum wachsenden Online-Handel 
aufzuzeigen.  
 



         
Hier wurden immer wieder vom örtlichen Handel positiv erwähnt, 
dass die drei Sonntagsöffnungen im Jahr in der Vergangenheit 
Besucher aus anderen Stadtteilen angezogen hatten und dies 
nachweislich zur Neukundengewinnung beigetragen hat. Diese 
belegt, dass Sonntagsöffnungen die Strukturen des 
Rodenkirchener Einzelhandels stärken und fördern.  
 
Gleichzeitig soll sich Rodenkirchen als attraktiver Handelsstandort 
für weitere Neuansiedlungen zur Erweiterung des 
standorttypischen Branchenmixes durch eine hohe 
Besucherfrequenz empfehlen. Im Jahr 2012/2013 waren laut 
Zentrenkonzept 130 Einzelhandelsbetriebe angegeben.  
 
Durch Inhaber-Aufgabe und andere strukturelle Probleme 
betreiben derzeit knapp 115 Betriebe Sortimente mittel- und 
langfristigen Bedarfs. An bisherige Standorte von 
Einzelhandelsbetrieben sind  
 
 
zwischen 2012-2018 allein im Stadtteil Rodenkirchen neun 
zusätzliche Maklerbüros eingezogen.  
Diese Tendenz belegt auch das aktuell in Arbeit befindliche 
Einzelhandelskonzept der Stadt Köln. Das vielfältige 
Einzelhandelsangebot in Rodenkirchen hat also trotz überwiegend 
noch belegter Ladenlokale leider stark abgenommen. 
 
 
4. Begründung Öffentliches Interesse: Belebung Ortskerne und 

Stadtteilzentren 
 Rodenkirchen als Handelsstandort steht seit über zwei Jahren 
unter nachprüfbarem Druck. Von den gut 80 Ladenlokalen stehen 
seit gut 12 Monaten z.T. ca. 11% der Lokale leer (Siehe auch 
Leerstands-Dokumentation) im Vergleich war Jahre 2012/2013 
angegeben mit 2% (seite308 https://www.stadt-
koeln.de/mediaasset/content/pdf15/teil_b2_stadtbezirk_rodenkirch
en.pdf).   Ursache sind der Rückzug älterer Inhaber, d.h. nicht 
erfolgter Inhaberwechsel. Hinzu kommen Kaltmieten, die für 
potentielle Nachmieter am Markt nicht darstellbar sind.  (Siehe 
Kurzdokumentation).  
 



         
Diese Leerstände beeinträchtigen die Magnet-Funktion des 
Rodenkirchener Einzelhandels als Frequenzbringer. Dennoch 
verfügt Rodenkirchen als größter Stadtteil im gleichnamigen 
Stadtbezirk 2 für ein Oberzentrum immer noch ungewöhnlich 
große, vielfältige und weiterwachsende Anzahl qualitativ 
hochwertige inhabergeführter Fachgeschäfte und ist stets bemüht, 
gemeinsam mit den Immobilieneigentümern neue Fachgeschäfte 
ansiedeln zu lassen.  
 
Diese Ansiedlungen erfolgen jedoch zum Teil in den Nebenlagen 
außerhalb der Hauptstraße, was von der Bevölkerung dann partiell 
gar nicht wahrgenommen und geschätzt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Begründung Öffentliches Interesse: Überörtliche Sichtbarkeit als 

attraktiver und lebenswerter Standort 
 

Rodenkirchen ist gerade an Sonn- und Feiertage ein touristischer 
Standort. So wird der Ort wegen seiner topo-  und geographischen 
Besonderheiten (Vor allem: Rheinlage mit ausgeprägter touristisch 
angelegter Gastronomie für Naherholer aus dem Umland, aber 
auch Spazierwege wie Forstbotanischer und Finkens Garten) 
besucht. Daher betreibt die AG Rodenkirchen e.V. mit und für ihre 
Mitglieder auch die touristische Sichtbarkeit des Stadtteils. Hierzu 
werden in den Geschäften und Gastronomie in Rodenkirchen an 
dem beantragten Sonntag 5.12.2021 Marketingmaßnahmen 
"Besuch uns in Rodenkirchen - wo Sonst?" mit Aufklebern und 
Aufstellern, Displays etc. betrieben, um Naherholung suchende 
auswärtige Besucher aus dem Umland vom attraktiven Freizeit- 
und Wochenend-Standort Rodenkirchen zu begeistern. So bringt 
der verkaufsoffene Sonntag aufgrund geöffneter Geschäfte mehr 
Reichweite für die Besucher, die sich an dem Tag in und über 
Rodenkirchen informieren. 
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